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1989 -04- 07 A n fra g e 

der Abg. Dr. Partik-Pable, Mag. Haupt, itintOEl'lilyer 

an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlichen Dienst 

betreffend Verkürzung der Wartezeiten in Arztpraxen 

Die fachärztliche Versorgung läßt in manchen Regionen Niederösterreichs 

sehr zu wünschen übrig. Zahnarzttermine, Röntgen- und gynäkologische Unter­

suchungen sind auf Wochen und Monate hinaus ausgebucht, stundenlange Warte­

zeiten gelten als Normalzustand, überarbeitete Fachärzte praktizieren bis 

in die späten Nachtstunden. 

Ganz abgesehen vom Zeitverlust entstehen den Patienten zusätzliche Risken 

durch zu spätes Erkennen und Behandeln bereits vorhandener Krankheiten 

tz.B. Karzinome, Zahnschäden usw.) • 

Mehr Kassenzulassungen für junge Fachärzte in diesen Regionen und ein 

besseres Termin- und Behandlungsmanagement sollte diesem übelstand rasch 

abhelfen. 

In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für Gesundheit und öffentlichen Dienst die nachstehende 

A n fra g e 

1. Mit welchen Institutionen-Vertretern haben Sie bereits verhandelt, um 

Maßnahmen zur Verkürzung der wartezeiten in Arztpraxen zu ergreifen ? 

2. Welche Maßnahmen erscheinen Ihrem Ressort als besonders geeignet? 

3. Welche Gründe sind dafür verantwortlich, daß bisher noch keine Verbesserung 

der situation für die Patienten eingetreten ist ? 
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